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1.3. Treten Sie mir nicht zu nahe!

Eine wunderschöne Möglichkeit, das unbewusste Distanzverhalten
zu beobachten, ist folgende „Versuchsandordnung“:
In meinen Seminaren und Vorträgen bitte ich gerne zwei Personen,
die einander fremd sind (oder sich in diese Situation versetzen), lang-
sam aufeinander zuzugehen mit dem Auftrag, in jener Entfernung vor
einander stehenzubleiben, in der sich beide wohlfühlen. In diesem Ab-
stand könnte dann eine Frage nach der Uhrzeit oder etwas ähnlichem
bequem gestellt werden.
• Wie ist das möglich?

Beobachten Sie genau, ob vielleicht ganz kleine Korrekturen (oft im
Ausmaß von halben Zentimetern) in der Stellung der Füße
durchgeführt werden. Erst nach einer oft sehr feinen Abstimmung
wird die gefundene Position von beiden Beteiligten akzeptiert.
Auch das ist faszinierend, wie diese Begegnungen immer funktio-
nieren.

• Welche Entfernung ist die richtige?
Bei der gewählten Distanz wird es den beiden Personen (aus unse-
rem Kulturkreis) gerade nicht möglich sein, mit ausgestrecktem
Arm die Schulter der Gesprächspartnerin zu erreichen. Meist ist
noch eine Distanz von 5 bis 20 cm zwischen den ausgestreckten
Fingern und der Schulter des Gegenübers festzustellen. Die Betei-
ligten spüren ganz genau, ob die Position stimmig ist oder nicht,
speziell wenn bewusst die gefundene Entfernung probehalber ver-
ändert wird! Somit signalisieren beide Personen, dass sie der ande-
ren nicht zu nahe treten wollen, was als eine gefühlsmäßige Provo-
kation bzw. Verletzung verstanden werden könnte.

• Warum ist das wichtig?
Es handelt sich bei dieser Armlänge (plus 5 bis 20 cm) genau um
jenen Bereich um unseren Körper, der in vielen Büchern über
Körpersprache mit ca. 80 cm angegeben und als der „Intimbereich“
bezeichnet wird. (Birkenbihl 1985) Indem ich diesen Bereich achte,
drücke ich meine Achtung, meinen Respekt gegenüber der betref-
fenden Person aus. Nur vertraute Menschen dürfen näher kom-
men, ansonsten ist unklar, ob die Nähe zu positiver oder negativer
Berührung (Liebkosung versus Bestrafung) führt. Deshalb kann
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Stress oder Unsicherheit die Folge sein, wenn wir jemandem Unbe-
kannten zu nahe treten (vgl. III/1.1.1, S. 119).
Es scheint so zu sein, dass unser Körper von einer Hülle (etwa 80
cm) umgeben ist, die offenbar mit unserer Ausstrahlung zu tun hat.

Bis hierher habe ich Ihnen Beispiele dafür gegeben, was ich mit dem
Satz meine: „Wirklichkeit ist das, was wirkt.“ Davon ausgehend er-
lauben Sie mir zu folgern, dass, wenn diese „Ausstrahlungs-Hülle“
also wirkt, sie eine bestimmte Art von Wirklichkeit (im schon erwähn-
ten Sinne) darstellt.

1.3.1. Übung: Ich stelle mich vor ...
Verfeinern Sie Ihr Spüren für richtiges Ver-Halten. Halten Sie
vor Ihrer Partnerin, auf die Sie gerade zugehen, in angemes-
senem Ab-Stand. Wenn Sie vor einander stehen (Stand!),
messen Sie mit Hilfe Ihres Armes die Entfernung zur jeweils
gewählten Person. Probieren Sie möglichst viele verschiedene
Gegenüber zu finden, wenn möglich auch Ihre „unsympa-
thischste“ und „bewunderungswürdigste“ Gruppenteilneh-
merin (ohne dass Sie dies dabei deklarieren). Beobachten Sie
auch, ob Ihr Distanzwunsch genau mit dem Distanzwunsch
Ihres Gegenübers übereinstimmt.
Wichtig!Lassen Sie sich beide genügend Zeit zum Nach-Spü-
ren und minimalen Verändern Ihrer Positionen. Berücksichti-
gen Sie bei Ihren Beobachtungen auch den jeweiligen Grad
Ihrer Vertrautheit und die entsprechenden Auswirkungen.

1.3.2. Übung: Mit Vorstellung ...
Vereinbaren Sie mit Ihren jeweiligen Partnerinnen, sich einen
anderen Vertraulichkeitsgrad vorzustellen („Wir sind jetzt
enge Freunde“ oder im umgekehrten Fall „Wir begegnen
einander zum allerersten Mal in einer fremden Stadt“). Las-
sen Sie sich genügend Zeit, sich in den jeweiligen Bewusst-
seins- und Gefühlszustand zu versetzen und wiederholen Sie
damit die Vorgehens-Weise der vorangegangenen Übung.
Wie deutlich hat sich Ihr spürbares Verhalten aufgrund Ihrer
Vorstellungskraft tatsächlich (wirk-lich) verändert?
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